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M 147. Halle, Freitag den 27. Juni 1862.
Hierzu eine Heilage.

An unſere Leſer.
Bei Ablauf des Vierteljahres laden wir unſere geehrten Leſer ein, die Pränumeration auf das nächſte Quartal (Juli bisSeptember 1862) mit I Thlr. 4 Sgr. für unſere unmittelbaren Abnehmer und mit 1 Thlr. 10 Sgr. bei Beziehung durch die Königlichen

Poſtanſtalten zu erneuern.
Fortdauernd werden Bekanntmachungen feder Art von Behörden und Privatperſonen aufgenommen, ſowie alle auf

das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königlichen Landraths-Officiums
des Saalkreiſes auch in unſerer Zeitung enthalten ſein werden. ß

Hieſige Beſtellungen nimmt unſere bisherige Zeitungs- Expedition am Markte auch ferner entgegen auswärtige Beſtel
lungen auf das
Zeitungstitels:

machen zu wollen. hHalle, den 21. Juni 1862.

nächſte Quartal unſerer Zeitung erſuchen wir bei den Königl. Poſtanſtalten möglichſt bald und unter Angabe unſeres
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G. Schwetſchke'ſcher Verlag.

Deutſchland.
Berlin d. 25. Juni. Jn der heutigen um 9 Uhr beginnenden

Sitzung des Abgeordnetenhauſes brachte der Finanzminiſter
einen Geſetzentwürf, betreffend die Aufhebung der Eiſenſteinab
gabe und Ermäßigung reſp. Ausgleichüng der Bergwerksabgaben
bis 1865 ein. Dieſelben ſollen in jährlichen Stufen bis 2 Prozent
vom Bruttoertrage herabgehen und dieſe Steuer ſoll denn auch für
das links? rheiniſche Gebiet gelten. Abgeordneter Tweſten ſtellt fol
genden Antrag

Jn Erwägung daß eine Kontinuität der gegenwärtigen Seſſion des Ab
geordnetenhauſes mit derjenigen des letzten Winters nicht ſtattfindet, und daß die Ge
etentwürfe über die Verantwortlichkeit der Miniſter und über die Abänderung Wer

Artikel 49 und 61 der Verfaſſungsurkunde in der gegenwärtigen Seſſion weder von
dem gegenwärtigen Staatsminiſterium vorgelegt, noch von dem Herrenhauſe in der im
Artikel 107 der Verfaſſungsurkunde vorgeſchriebenen Form beſchloſſen worden ſind,
erklärt das Haus der Abgeordneten- daß es in die Berathung der vorgedachten von
dem Herrenhauſe mitgetheilten Geſetzentwürfe nicht eintreten kann

Es wird beantragt, den Antrag zur Vorberathung im Hauſe zu
bringen der Antrag wird abgelehnt und die Einſetzung einer Commiſ
ſion von 21 Mitgliedern für die Berathung des Antrages beſchloſſen.

Das Abgeordnetenhaus trat hierauf in Berathung über den von
der Budgetcommiſſion ingebrachten Geſetzentwurf, betreffend die recht

zeitige Einbringung des Staatshaushaltsetats, der den
September des dem Etatsjahre vorausgehenden Jahres als den ſpä

teſten Termin bezeichnet. Ein von Hagen geſtelltes Amendement
verlangt als ſpäteſten Termin der Regel nach den I. März zu ſetzen.
Reichenſperger (Beckum) beantragt eine Reſolution, welche die Er
wartung ausſpricht, daß der Etat in der verlangten Weiſe rechtzeitig

vorgelegt werde. S wrgv. Vincke (unter vielfachen Beifall) Die Anträge ſeien von Mißtrauen einge
geben, welches dem gegenwärtigen Miniſterium nun einmal anhinge. Die Situgtion
ſei ein Kampf der Majorität des Hauſes der er (Vincke) 89 angehöre, gegen das
Miniſtertum. Das Mißtrauen hindere den Erfolg aller Schritte des Miniſteriums
einer Regierung welche die Nation hinter ſich habe würde nicht in ſolcher Weiſe mit
Hohn begegnet ſein wie jetzt in Kurheſſen. Der Finanzminiſter erklärt ſich gegen den
Geſetzentwurf für den Antrag Reichenſperger.

bringen. Er ſei diesmal zu der frühen Einbringung durch die trefflichen Vorarbeiten
ſeines Vorgängers in den Stand geſetzt worden. Was Kurheſſen anlange, ſo würde
kein preußiſches Miniſterium gefordert haben daß in Kurheſſen dieſſeits ein Miniſte
rium gebildet werde was mit Recht gefordert werden könne ſei in Heſſen geſchehen
v. Kirchmann ſpricht gegen die Geſetzvorlage und den Hagen'ſchen Antrag, und be
eichnet beides als bedenklich. Virchöw- der Hagen'ſche Antrag iſt nicht von peronllchem Mißtrauen diktirt er ſucht nur die volle Durchführung der Verfaſſung zu

ſichern, nach dem Muſter der belgiſchen Verfaſſungsbeſtimmungen. Der Standpunkt
des Hrn. v. Vincke über den Parkeien iſt ein bequemer, aber nicht dem Lande dien
licher. Statt zu ſagen weil der Geſetzentwurf da iſt ſtimme ich dafür hätte Hr.
v. Vincke mit vollem Herzen anerkennen ſollen daß durch den Entwurf etwas gethan
werde worüber ſeine Partei in den bisherigen Seſſionen nur geſprochen. Redner wendet
ſich hierauf gegen die praktiſchen Bedenken des Abg. v. Kirchmann.

Die Regierung werde wie diesmal,
den Etat möglichſt früh in der Winterſeſſivn wo möglich in der erſten Sitzung ein

Der Finanzminiſter beruft ſich gegen Virchyw auf v. Kirchmann der ſo
lange als nicht eine Verlegung der Kammerſitzungen aus dem Anfange in das Ende
des Jahres ſtattfinden das gegenwärtige Verfähren für praktiſcher gehalten. Wenn
v. Kirchmann gemeint, daß es unmöglich ſei, die Etatspoſition ſo lange vorher zuver
läſſig zu veranſchlagen ſo werde er ſich eines Andern überzeugen wenn er mit dem
Etat für 1864 die den Behörden für die Veranſchlagungen gegebenen IJnſtruktionen
vorlegen werde. Wenn die Regierung verſpreche, den Etat für das folgende Jahr
jedesmal in der erſten Sitzung nach Konſtituirung des Hauſes vorzulegen ſo reiche
das aus. Verlange die Verfaſſung eine ſo frühe Vorlegung ſo ſei ein Geſetz nicht
nöthig, verlange ſie dieſelbe nicht, ſo könne der Entwurf ſich nicht auf den Art. 99
berufen. Der Miniſter bekuft ſich gegen das belgiſche Beiſpiel auf das Englands
v. Sybel für den Commiſſiöons Antrag und gegen das Hagen'ſche Amendement.
Reichenſperger verlange daſſelbe wie der Entwurf wenn das Haus dies verlangen
ſolle, ſo ſei ein Geſetzentwurf die richtige Form. Hagen für ſein Amendement. Die
Vorlage iſt nur ein kleines Bruchſtück eines großen Geſetzes welches uns die Regie
rung ſchon lange ſchuldig iſt, eines Geſetzes, welches die Grundſätze über die Ausfuh
rung der die Finanzen betreffenden Artikel der Verfaſſung vollſtändig feſtſtellt und
kodifizirt. Ein ſolches Geſetz beſteht nicht nur in Belgien und Jtalien, ſondern ſogar
in Frankreich. Der J. Marz iſt auch in Belgien der Termin und erreicht Sinn und
Zweck der Vorlage am beſten Schlimmſtenfalls können nachträgliche Kredite gefordert
werden. Redner theilt das in Jtalien beſtehende und ſchon ſeit 1843 für Sardinien
geltende Geſetz dieſer Art mit welches die Einbringung 10 Monate vor Beginn des
Etatsfahrs verlangt und auch für den Fall der Vertagung und Auflöſung der Kam
mer dem Hagen. ſchen Antrage entſpricht. Es handelt ſich um geſetzliche Feſtſtellung
bisher ungeregelter Verhältniſſe. v. Rönnie (Glogau) für den CommiſſtonsEntwurf,
gegen das Hagen ſche Amendement. Die Vorſchläge ſind geſetgeberiſche Monologe,
weil ſie für den Fall der Nichtbefolgung keine Folgen feſtſeen und weil kein Mint
ſterverantwortlichkeitsgeſetz beſteht. Das Alineg 2 des Hagenſſchen Antrages (das ſo
genannte „„italieniſche Alinea““) iſt mit der Verfaſſung nicht vereinbar, weil während
der Vertagung die Rechte der Landes Vertretung ruhen.

Tweſten: Die Regierung hat ſich nicht für den Commiſſtonsentwurf erklärt,
daher liegt kein Grund vor, um des Zuſtandekommens des Geſetzes willen für die
Commiſſionsvorlage zu ſtimmen. Man möge daher das Beſſere annehmen. v. Pa
tow für den Commiſſlonsentwurf Ich habe vor zwei Jahren in der Budgetcommiſ
ſion die verſchiedenen Wege vorgelegt wie das Uebel zu beſeitigen daß das Budget
während des Etatsjahres berathen wird. Ich unterließ eine Geſetzesvorlage weil ich
für keinen Vorſchlag die nöthige Uebereinſtimmung der Commiſſton fand. Daß wäh
rend der Seſſion das neue Budget aufgeſtellt werde, iſt unmöglich. Als bei der Auf
löſung des vorigen Abgeordnetenhauſes der Regierung ein viermonatlicher Zeitraum
zu Gebote ſtand, machte ich den Vorſchlag, dieſe Zeit zur Ausarbeitung des Etats für
1863 zu benutzen um die Budgetberathungen in das verfaſſungsmäßige Geleiſe zu
bringen. Der Vorſchlag fand einſtimmige Annahme und iſt zu meiner Freude ausgeführt. Die Bedenken welche zu dem Commiſſionsvorſchlage geführt haben, alen
mich überraſcht und ich halte die Einbringung des Entwurfs für ein Unglück. Aber
ich werde dafür ſtimmen weil ich, da er eingebracht iſt, nicht anders kann. Man
hat darüber geſtritten, ob er aus einem Mißtrauen gegen das Miniſterium hervorgehe
oder nicht, er geht aus einem Mißtrauen des Hauſes gegen ſich ſelbſt und gegen das
Land hervor, denn ein Haus, welches ſich ſeiner Kraft bewußt iſt, braucht ein ſolches
Geſetz nicht. Redner wendet ſich hierauf ausführlicher gegen das Hagenſche Amende
ment. v. Mallinckrodt für die Reichenſpergerſche Reſolutton, die zwar entbehrlich
ſei, aber doch etwas konſtatire, worüber Einverſtändniß herrſche, und Mißverſtändniſ
ſen vorbeuge. Ziegler für den Entwurf

Abg. Oſterrath ſpricht ſchließlich als Referent für den Commiſſions Entwurf
gegen den er aber in der Commiſſion geſtimmt habe und ſtimmen werde, wonach nach
einigen perſönlichen Bemerkungen der Abgeordneten Virchow, Hagen und v. Patow

zur Spezial Debatte übergegangen wird, welche Abg. v. Vincke mit einigen Erwi



derungen auf die Angriffe Virchow's und einigen Ausfällen auf die Fraktion der Fort
ſchrittspartei eröffnet. Die Thaten des Hauſes können nur in Worten beſtehen, därin,
daß man ſeine Meinung discutirt und nach ſeiner Ueberzeugung ſtimmt. Als That
ſeiner Partei führt Redner einen älteren Antrag Simſon's vor, der die vorliegende
Frage betrifft und dem Miniſterium das Recht beſtreitet, auf Grund eines blos mo
kivirten nicht genehmigten Budgets Ausgaben zu verfügen. Das ſei eine That, von
der linken Seite des Hauſes ſeien reellere Erfolge noch nicht erzielt. Nach einigen
Argumentationen gegen das Hagen'ſche Amendement wendet ſich Redner gegen den
Finanzminiſter. Er habe nur negativ geſprochen ſo gut das Miniſterium die Ent
laſſung des früheren Miniſteriums im Intereſſe Heſſens verlangt habe, eben ſo habe
es auch die Nichteinſetzung des gegenwärtigen Miniſteriums verlangen können und
das wäre nur ronſequent geweſen. Finanzminiſter: Die Regierung verlangte die
Entlaſſung des vorigen Miniſteriums weil es zu dem Empfange beigetragen hatte,
welchen der dieſſeitige Bevollmächtigte gefunden ein ſolcher Grund liegt jetzt nicht vor
Abg. Reichenſperger gegen die CommiſſionsVorlagen. Abg. Waldeck Es ſei
von dem vorletzten Redner ein Kampf geführt worden als ob es ſich um den härte
ſten Konflikt der Parteien gehandelt, während doch alle Parteien ziemlich einer Mei
nung ſeien. Solche perſönlichen Kämpfe, ſolche Kampfesweiſe enthält keine Wahr
heit und deshalb ſindet ſich jener Abgeordnete jetzt ſo allein. Perſönliche Ausfälle
umhüllen die Sache auf die es uns allein ankommt, und ſo kommt es daß man in
den Reden die härteſte Oppoſition macht, und nachher doch bewilligt, während die
That des Hauſes doch nur in der Bewilligung oder Nichtbewilligung liegt. Hierin
werden Sie uns einig finden. Abg. Virchow: Wenn Herr v. Vincke erwartet,
daß unſere Thaten in Worten beſtehen werden ſo irrt er ſich die Thaten des Hauſes
ſind Beſchlüſſe. Reſolutionen des Hauſes ſind wirkungslos, nur Geſetze bindend.
So gut wie die Druckſachen eines aufgelöſten Hauſes an die
ſchickt worden ſind, ebenſo gut kann der StaatshaushaltsEtat auch den Mitgliedern
eines nur vertagten Hauſes zugeſandt werden. Abg. v. Vincke (perſönlich) Es iſt
unrichtig, daß meine Freunde je für etwas geſtimmt haben was ſie vorher lebhaft
bekämpft hätten.

Jn der Abſtimmung wird der Reichenſperger'ſche Antrag mit
großer, der Hagen'ſche Antrag mit geringer Majorität, der S. 1 der
Commiſſtonsvorlage mit ſehr großer Majorität angenommen ebenſo

2 und der ganze Geſetzentwürf. Es folgt der Bericht der Com
miſſion für Handel und Gewerbe über den mit der ottomaniſchen
Pforte abgeſchloſſenen Handesvertrag. Abg. Müller (Anklam)
erſtattet den Bericht mündlich. Der Vertrag wird genehmigt. Abg.
Müller erſtattet hierauf mündlichen Bericht über den Vertrag, betref
fend die Ablöſung des Stader Zolles. Der Vertrag wird ohne De
batte genehmigt. Hierauf beſchäftigte ſich das Haus noch mit Be
rathung des erſten Petitionsberichts der GemeindeCommiſſion.

Jn der geſtrigen Sitzung der Commiſſion für Handel und Ge
werbe wurde die Berathung über den Handelsvertrag mit Siam be
endet. Bekanntlich wurde die Berathung ausgeſetzt, weil der Regie
rungsCommiſſar ſich nicht über die Flagge, welche die deutſchen Con
ſularbeamten in Siam zu führen haben würden, zu erklären vermochte.
Jn der geſtrigen Commiſſionsſitzung erfolgte nunmehr die Erklärung.
Der Regierungs-Commiſſar, Regierungsrath Hepke, verſicherte, daß die
angeregte Frage die Staatsregierung lebhaft intereſſire, bedauerte aber,
hinzuſetzen zu müſſen, daß der gegenwärtige Zeitpunkt nicht für geeig
net erachtet werden könnte, dieſelbe zur Erledigung zu bringen. Die
Commiſſion beſchloß darauf, dem Hauſe die Genehmigung des Ver
trags und eine Reſolution dahin vorzuſchlagen, die Erwartung auszu
ſprechen, daß die Regierung ſich die Herſtellung einer deutſchen Flagge
angelegen ſein laſſen werde.

Die Commiſſion für Handel und Gewerbe t
ſes hat ihren Bericht über den Geſetzentwurf betreffend die Anferti
ung und Verwendung von Stempelmarken, erſtattet. Die Commiſ

en beantragt mit 8 gegen 3 Stimmen Annahme des Entwurfs mit
zwei Aenderungen Dieſe beſchränken ſich auf die Strafbeſtimmung
wegen Fälſchung der Stempelmarken und den Zuſatz: „Die Dauer
dieſes Geſetzes wird auf 5 Jahre beſtimmt. Der Geſetzentwurf
betreffend die Aufhebung des OrtsBriefbeſtellgeldes, wurde geſtern in
der Commiſſion des Abgeordnetenhauſes für Handel und Gewerbe zum
Schluß berathen. Die Commiſſton entſchied ſich dafür, dem Hauſe
die unveränderte Annahme der Regierungs Vorlage zu empfehlen.

Das Verhalten und die Stellung des Kurfürſten von Heſſen ge
genüber der preußiſchen Regierung bei dem Miniſterwechſel tritt immer
draſtiſcher hervor. Der Styl des von der neueſten „Kaſſeler Zeitung“
entwickelten Programms des neuen Miniſteriums v. DehnRotfelſer iſt
durchaus demjenigen der „Sternztg.“ in mehreren neueren Artikeln
nachgebildet; es lieſt ſich etwa wie eine Ausführung, daß das gegen
wärtige preußiſche Miniſterium ja weit mehr gewährt, als der Hagen
ſche Antrag je verlangt. Mit beſonderem Nachdruck hebt der Artikel
hervor, daß die kurfürſtliche Regierung durch Gewährung des Wahlge
ſetes von 1849 den Liberalismus der preußiſchen völlig ausgeſtochen
habe, welche den ganz unantaſtbaren Satz: Das Wahlgeſetz iſt die
Verfaſſung“, bekanntlich bis in die neueſte Zeit leugnete. Möge die
ſer edle Wetteifer auf beiden Seiten ſich recht lange fortſetzen!

Der General v. Bardeleben iſt geſtern Abend hier eingetroffen
und hat ſich heute nach Babelsberg begeben, um Sr. Maj. dem Kö
nig ein eigenhändiges Schreiben des Kurfürſten von Heſſen zu über
reichen. Der General iſt heute Nachmittag hierher zurückgekehrt

Die Volkszeitung knüpft an die Anweſenheit des kurheſſiſchen
Abgeſandten in Berlin die Bemerkung daß die offizielle „Kaſſeler

eitung“ ihm folgenden unverſchämten Artikel mit auf den Weg gege
ben habe „Auf piemonteſiſchen und amerikaniſchen Univerſitäten ſind
zwölf neue Lehrſtühle errichtet Für ein Thronrederecht, vermittelſt
deſſen Rebellen in fremdem Lande aufgehetzt und geſtärkt werden
D für ein Rathſchlägerecht, das fremde Regierungen zu Gunſten
ihrer Rebellen bearbeitet; 3) für ein Raſſelrecht, das Kriegsgepol
ter zu Gunſten der Rebellen eines fremden Landes anſtellt; 4) für einGefandkenrecht, das zu Gunſten der Rebellen eines freinden Lan

des conſpirirt und ſpionirt; 5)., für ein endbotenrecht, das zu
Gunſten der Rebellen des fremden Landes droht und beleidigt. und da

für Satisfaction begehrt““, u. ſ. w. u. ſ. w. Der Schluß lautet: Die
allgemeine Einleitung in die bezeichneten ſpeziellen Lehren bilden die
Prinzipien des Fauſtrechts und des Revolutionsrechts.“

des Abgeordnetenhau

Mitgliede deſſelben ge

DasDer „Zeit““ wird aus Kaſſel vom 22. Juni geſchrieben „O
Verhalten des Kurfürſten bei dem geſtrigen Miniſterwechſel iſt zu cha
rakteriſtiſch, als daß ich Jhnen nicht einige Details mittheilen ſollte.
Bis geſtern Morgen hatte noch Niemand aus der nächſten Umgebung
des Kurfürſten eine Ahnung davon daß das Miniſterium Loßberg
nicht zu Stande kommen werde, denn noch Abends zuvor war Loß
berg mit der größten Freundlichkeit von dem hohen Herrn behandelt
worden. Verdacht erregte es dagegen, als geſtern Morgen nach 10
Uhr das Perſonal der Geheimen Kanzlei Befehl erhielt, nach Kaſſel
ſich zu begeben, wohin ſich gleichzeitig der Kurfürſt ſelbſt verfügte.
Jn Kaſſel angekommen wurde das Kanzleiperſonal in ein Zimmer
verwieſen und beauftragt, die EntlaſſungsReſcripte für die alten und
die BeſtellungsReſcripte für die neuen Miniſter anzufertigen. Mittler
weile empfing der Kurfürſt die alten Miniſter in einem Zimmer und
in einem andern die neuen Miniſter, händigte auch denſelben die be
treffenden Reſcripte ſelbſt ein. Erſt Abends 8 Uhr ließ dagegen der
hohe Herr den getreuen General Adjutanten v. Loßberg wiſſen, daß er
ihm für ſeine gehabten Bemühungen danke, daß er ſelbſt nunmehr
ein Miniſterium ſich componirt habe. Zugleich erhielt Hr. v. Loßberg
als Chef der OrdensCommiſſion Befehl, den abgetretenen Miniſtern
die ihnen verliehenen Orden verabfolgen zu laſſen! Das Uebrige wird
ſich finden.

Nach einer ſehr verbreiteten Nachricht, hätte Oeſterreich dem Kur
fürſten zugeſagt, daß es ſofort ein Paar Bataillone aus Mainz nach
Hanau werfen würde, im Falle die Preußen in Kaſſel einrückten.

Jtalien.
Welche Prüfungen auch die Reaction von Rom aus noch über de

ſchönen Süden verhängen mag, das Land geht einer reichen Zukunft
entgegen. Die Eiſenbahn Bauten werden in den nächſten Jahren allen,
welche arbeiten wollen, Erwerb bieten und zugleich friſche Kräfte her
anziehen. Mit der Erleichterung der Verkehrsmittel, die hoffentlich bald
auch auf die Jnſel Sicilien ausgedehnt werden, wird ein Aufſchwung
des Handels und des Gewerblebens Hand in Hand gehen. Nun hat
ſich auch eine Geſellſchaft von italieniſchen und engliſchen Kapitaliſten
gebildet welche den Baumwollenbau im Großen in den italieniſchen
Südprovinzen betreiben wollen. Verſuche mit der Cultur der für Eng
land wie für Jtalien gleich wichtigen Pflanze ſind gelungen und an
fleißigen Händen zur Erndtezeit wird es auch nicht fehlen.

Die Nationaleinheits Partei in Rom hielt neuerdings Berathun
gen über den Weg, der einzuſchlagen ſei, damit Jtalien möglichſt bald
zu ſeiner natürlichen Hauptſtadt gelange. Auf der anderen Seite er
fährt man aus Luzern, daß der dort bei der vertriebenen Herzogin
von Parma verſammelte Congreß der franzöſiſchen und italieniſchen Le
gitimiſten ungleich mehr beſucht iſt, als der im Jahre 1860 Am 18.
wohnte der Graf Chambord der Meſſe mit einem Gefolge von 800
Anhängern bei.

Die turiner „Gazzetta Ufficiale“ äußert ſich über die franzöſiſche
Politik in folgender Weiſe: „Die franzöſiſche Polizei, welche als die
erſte in der Welt betrachtet wird, dehnt ihre Thätigkeit nicht blos im
Jnnern des Landes aus, ſondern erſtreckt ſich auf alle Hauptſtädte Eu
ropas. Die äußere Polizei iſt in größere und kleinere Abtheilungen
geſchieden. Die große Abtheilung umfaßt vier Centralpunkte, nämlich
H Rom mit einem Polizeipräfekten in der Perſon des Hrn. Mangin,
dem Sohn des ehemaligen Polizeipräfekten unter der Reſtauration 2)
Turin unter einem Generalcommiſſar; 3) Brüſſel mit einem gleichen
Chef 4) London ebenfalls mit einem Generalcommiſſar zur Beaufſich
tigung der Flüchtlinge und namentlich der Mitglieder der Familie Or
leans. Die kleineren Diviſtonen der äußern franzöſiſchen Polizei haben
ihre Verzweigungen in allen bedeutenderen Städten ihre Agenten ma
chen Berichte welche an eine eigene Behörde gerichtet werden die
dann das Geeignete verfügt.“

Spanien.
Aus Madrid wird gemeldet, daß die Königin von Spanien von

einer Prinzeſſin entbunden worden iſt.
Türkei.

Der „Wanderer““ bringt telegraphiſche Meldungen aus Belgrad
vom 24. Juni. Ein Commiſſar der Pforte war daſelbſt eingetroffen.
Die ſerbiſche Regierung organiſirt mehrere Bataillone aus ausgedien
ten Soldaten Einexerciren aller Waffenfähigen iſt angeordnet. Fürſt
Michael verlangt Räumung und Uebergabe aller Feſtungswerke.

Amerika.
Berichte aus Newyork vom 14. d. melden daß der Marine

Miniſter die Anlegung einer Schiffswerfte in dem Miſſiſſippithale zum
Bau von Panzerſchiffen vorgeſchlagen habe. Die Süd Conföderirten
haben zu Charleſton 30,000 Mann Verſtärkung erhalten.

Aus Mexico war die Nachricht in Newyork eingetroffen, daß die
Franzoſen ſich nach Orizaba zurückgezogen haben. Ein anderer
Kampf hatte zwiſchen den „Reactionären““ und den „Liberalen“ bei
Orizaba ſtattgehabt, wobei die Franzoſen die erſteren unterſtützt hatten.
Beide Theile ſchreiben ſich den Sieg zu.

Sachſen.Aus der Provinz
Magdeburg, d. 25. Juni. Jn der heutigen Sitzung des

Verwaltungsraths der Magdeburg Leipziger Eiſenbahn wurde
in Gegenwart des königlichen Commiſſarius der Beſchluß gefaßt den
Bau der von Halle über Nordhauſen nach Kaſſel projee
tirten Eiſenbahn zu übernehmen und zu dem Zwecke für fünf
zehn Millionen Thaler Stammactien Lit. B. auszugeben,
für welche vom Staate 4 pEt. Zinſen garantirt werden.

Die feierliche Eröffnung der Harzbahn Halberſtadt Thale iſt
nunmehr auf den 2. Juli d. J. feſtgeſetzt.
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Marktberichte.
Halle den 26. Juni.

Bei kleiner Zufuhr wurde heute bezahlt Weizen 70
73 Roggen 52 56 Gerſte 34——36 Ha

fer 24

Magdeburg, den 25. Juni.

Weizen r GerſteRoggen HaferKartoffelſpiritus 8000 Tralles,
195

Nordhauſen den 25.
Weizen

Roggen 2 12 2Gerſte

Hafer IRüböl pro Centner 14
Leinöl pro Centner 14

(Nach Wispeln.)

loco ohne Faß,

Juni.

2 20 i e 18

22
4

Quedlinburg, den 24. Juni. (Nach Wispeln.)

Weizen 70 Gerſte 36Roggen 54 Hafer 28
Berlin den 25. Juni.

Weizen loco 66——80 nach Qualität weißbunt poln.
78 ab Bahn bez.Roggen loco galiziſcher 50--51 ab
81pfd. 5252 do.bez. Juni Jint 50 50 bez.
Juli Aug. 49 49 bez. u. G.Weg Sept. et 40

49—48 bez.Sept. 491 bez.,
Nov. Dec. 48 bez.

Gerſte, große u. kleine 34—38
Hafer loco 23——26 ſchleſiſch. 25——-,

bez. Liefer. pr. Junt u. Junt/ Juli 24
Aug. 24 bez. Aug. Sept. 25 bez.
25 bez. u. G. Octbr. Novbr. 25 Br. 24
Nov. Dec. 24 Br. G

Bahn bez. 80

u. G.
Br. Aug.

pr. 17650pfd.
ab Bahn

bez. Juli
Sept. Octbr.

G.

Eibſen, Koch u. Fulterwaare 60—56
Winterraps 98-100
Winterrübſen 93—96
Kübdl loco 14 bez. Juni Juni Juli u. Juli Aug.

14——13 bez. Br. u. G. Aug Septbr. 14
Br. 14 G. Sept. /Octbr. 14 u bez. Br.

Oct. Nov. Ia4 bez.Leinöl loco 13
Spiritus loco ohne

uli u. Juli Auguſt
Faß 18 b
182 bez.

bez. Nov. Decbr.

ez. Juni Juni
u. G. Br.

Aug. Sept. 189 bez. Sept. Oct. do. Detbr.
Rob. 18 17 bez. u. G., 18 Br. Nov. Decbr
17 bez.Weizen ſtill. Roggen loco zu r eng Preiſen mä
ßiger Umſatz Termine erdffneten feſt über geſtrige Schluß
Lourſe, gaben aber im Verlaufe unter dem Einfluß eines
reichlichen Angebots wieder nach und gegen geſtern ohne
weſentliche Aenderung, gekünd. 2000 Ctnr. Hafer feſt,
ekünd. 600 Ctnr. Rübdl wurden neuerdings die nahen

Sichten durch die eirkülirenden Kündigungen etwas ge
drückt, ſpätere anfangs höher bezahlt, ſchließen niedriger
und matter. Spiritus war anfänglich gefragt und höher,
ſchließt aber wieder in Folge ſtarker Realiſationen im Wer
the nachgebend und gegen geſtern wenig verändert.

Breslau, d. 25. Juni. Spiritus pr. 8000 pEt. Tral
les 18 G. Weizen, weißer 74—88 gelber 73
87 Roggen 53-—60 Gerſte 36--42
Hafer 23—28

Stettin, d. 25. Juni. Weizen 70--78, Juni Juli
78 Br., 77 G., Juli Aug. 78 Br. 79 G. Sept.
Oct. 77 Br. 768, bez. Roggen 48--49 Br., Juni 49
bez. u. Br. Juni Juli 472 Juli Auguſt 47 Br.
Sept. Oct. 48 Br, 47, bez. Rüböl 14 Br. Sept. Oct.
14——13 bez. u. Br. Spiritus 18, Juni Juli u. Juli
Aug. 18 18 G. Aug. 189, Br., Sept. Oct. 18
Br. 18 bez.

Hamburg d. 25. Juni. Weizen loco er etwas mat
ter, ab auswärts ſtille. Roggen loco höhed, ab Königs

Juli Auguſt einzeln zu 83—84 offerirt Del Octbr.
28

Wafferſtand der Saale bei Halle
am 25. Junt Abends am Unterpegel 5 Fuß 8 Zoll,
am 26. Juni Morgens am ünterpegel 5 Fuß 11 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 24. Juni Abends 1 Fuß 9 Zoll,
am 25. Juni Morgens 1 Fuß 10 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 25. Juni Vormitr. am alten Pegel 32 Zoll unter 0,

am neuen Pegel 4 Fuß 5 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden
den 25. Juni Mittags: Klle 18 Zoll unter 0.

Schifffahrtsnachricht,
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts: Am 25. Juni. Prager Schleppkahn

KRr. 31, Güter, v. Hamburg n. Tetſchen. J. Koeſter,
Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau.

Niederwärts:- Am 25. Juni. J. John, 3 Kähne,
Hafer, v. Tetſchen n. Magdeburg. Chr. Naumann,
Brennbolz, v. Roßlau n. Magdeburg. Prager Schlepp
kahn Rr. 34, Stuckgut, v. Tetſchen n. Hambürg. Fr.
Andrege, Fabrikſalz, v. Schönebeck n. Stettin.

Magdeburg, den 25. Junt 1862.
Königl. Schleuſenamt.

Bekanntmachungen.
Obſt Verpachtung.

Das zu den Rittergütern Burg und
Kirchſcheidungen gehörige diesjährige Obſt
an Aepfeln Birnen und Pflaumen ſoll
den 5. Juli c. Vormittags 10 Uhr
im hieſigen Schloſſe öffentlich an den Meiſtbie
tenden, unter den im Termine bekannt zu ma
chenden Bedingungen, verpachtet werden.

Burg-Scheidungen, am 23. Juni 1862.
Das Dominium.

CapitalCeſſion.
3000 welche auf einem Landgut in der

Prov. Sachſen zu 5 mit mehr als pupilla
riſcher Sicherheit ſtehen und die Zinſen ſtets
pünktlich eingehen, ſollen ſofort cedirt werden.
Gefällige Offerten werden unter R. 8. 4 6
poste rest. Halle entgegengenommen

Jn einem Dorfe bei Delitzſch ſteht ein
kleines Gut mit 10 Morgen Acker und voller
Erndte zum Verkauf. Preis 1400 A. Der
Agent Sattler in Delitzſch.
Für eine vornehme Herrſchaft auf dem
Lande, nicht weit von Berlin ſuche
ich eine gebildete junge Dame als Geſellſchaf
terin und zur Aufſicht über das Hausweſen.

Joh. Aug. Goetſch,
Jeruſalemerſtr. 63 in Berlin.

h



„„Viütalime“,
vorzüglichſte KräuterHaartinetur,
von Mietzen' s, Erben in Leipzig,
bereitet aus den kräftigſten vegeta-
biliſchen Subſtanzen und ärztlich ge
prüftes, erprobtes und gebrauchtes
Mittel gegen Ausfallen und Er
grauen, ſowie zur Erzeugung neuer
Haare, empfehlen in ſtets friſcher
Füllung unter Garantie der Wirk-
amkeit O. Rehlaender Co.Leipzigerſtraße 359.

Ein gebildeter junger Mann findet als Lehr
ling eine Stelle. C. Rehlaender Co.

Jn Merſeburg, Unter Altenburg Nr. 758,
iſt ein Gartengrundſtück innerhalb der Stadt
mauer, Lirea 3 Morgen groß, an einem flie
enden Waſſer mit einer 200 Schritt langen
Weinwand und 50 Obſtbäumen zu verkaufen.
Das Nähere iſt zu erfragen beim Beſitzer in
Merſeburg oder in Halle beim Polizei
Commiſſarius Georgii.

Ritterguts- Verpachtung.
Von 1. Juli 1863 ab ſoll das 1 Stunde

von Wurzen und der Eiſenbahn und 2 Stun
den von Grimma entfernte Rittergut Bur-
kardtshain, mit eirca 357 Ackern Feld, 33
Ackern Wieſe, 23 Ackern Teiche, 13 Ackern
Holz (Ellernbruch) nebſt vollſtändigem lebenden
und todten Jnventar, auf zwölf Jahre ander
weit verpachtet werden.

Pachtliebhaber werden erſucht die Pachtbedin
gungen auf meiner Expedition einzuſehen, und
ihre Pachtgebote bis zum

S. Juli dieſes Jahres
ſchriftlich an mich gelangen zu laſſen worauf
ſodann ohne Weiteres Entſchließung gefaßt wer
den wird.

Wurzen, den 14. Juni 1862.
Adv. Sulzberger.

Die Herren Handlungs-Commis,
Comptoiriſten, NReiſende, Lager
commis, Verkäufer e. welche ander
weitige Stellen ſuchen und gut empfoh
len werden, ſinden ſtets paſſende Enga-
gements durch das merkantiliſche Placi
rungs-Comptoir von H. Winkler in Ber-
lin Wilhelmsſtraße 112
Ein tüchtiger Poſtillon findet auf der San

gerhäuſer Poſthalterei zum 1. Juli eine Stelle.
Landwirthſchafterinnen finden gute dauernde

Stellen. Ein junger Burſche, welcher mit
Pferden umzugehen weiß, ſucht als Diener eine
Stelle durch Wittwe Kupfer in Merſeburg.

Ein junges Mädchen, welches die Kochkunſt
gründlich erlernt hat, erhält ſofort Stellung
durch E. Riedel, Halle, gr. Steinſtr. 17.

Ein junger, gut empfohlener Mann, der
ſeine Lehrzeit am 1. April an in einer Wein
und Colonialwaaren Handlung beendete und
noch im Geſchäft thätig iſt, ſucht zum 1. Juli
oder 1. Auguſt eine Stelle als Volontair in
einem guößern ähnlichen oder auch andern
Geſchäft. Gefällige Offerten beliebe man un
ter Adr. I. I. Poste rest. Halle a/S. nieder
zulegen. t

Einige tüchtige Zimmergeſellen finden dauern
de Arbeit bei H. Kirchner, Zimmermeiſter.

Zwei tüchtige Gelbgießergeſellen finden Be
ſchäftigung bei E. Juhl, Gelbgießermſtr. in
Gerbſtadt. Auch kann daſelbſt ein junger
Menſch in die Lehre treten.

Ein Burſche kann ſofort in die Lehre treten
beim Schmiedemeiſter Miedlich Franckens
platz 6.

Ein Haus von 6 Stuben, Hof. und 3Stäl
len welches 100 Miethe jährlich einbringt,
iſt veränderungshalber ſofort für den billigen
aber feſten Preis von 1200 zu verkaufen
durch J. G. Fiedler in Halle, kl. Steinſtr.

00 1000 Und 2500 werdenauf gute erſte Hypothek ſofort oder I. Juli zu
leihen geſucht durch

J. G. Fiedler in Halle a/S.

Mlaschimnen fabrik Biüsengiesserei
Von

Dr. Ge0ry Messer zu SohKeu.Hierdurch zeige ich ergebenſt an,
ein technisches Bureau errichtet habe.
Etabliſſements und ſteht unter der Leitung des

daß ich in Malle, am Markt Bärgaſſe Nr. 1,
Daſſelbe bildet einen Theil meines hieſigen

Herrn Jngenieur Angermann, welcher
Vollmacht hat techniſche Abſchlüſſe für mich zu machen.

Jch bitte die geehrten Herren welche irgend welchen Bedarf an Maſchinen oder Guß ha-
ben ſich an daſſelbe zu wenden und werden dieſelben ſowohl in Hinſicht des Preiſes als der
Bedienung jeden billigen Wunſch erfüllt ſehen. Dr. Georg IKessler.

Bezug nehmend auf Obiges erlaube ich mir meine Maſchinenfabrik und Eiſengießerei dem
geehrten Publikum von Halle und Umgegend ganz beſonders zu empfehlen.

Jch übernehme die Einrichtung ganzer Fabriken und baue Maſchinen zu faſt allen techni-
ſchen Branchen. Beſonders habe ich in letzterer Zeit meine Thätigkeit den Einrichtungen von
TWheerschwelereien und Photogentabriken gewidmet und mich ſpeciell für
die Ausführung der dazu nöthigen Apparate eingerichtet.

Meine neue, in großen Dimenſionen erbaute Gießerei liefert jede Art von Guß zu techni
ſchen und architectoniſchen Zwecken in bekannter Vorzüglichkeit bis zu Stücken von 300 Gewicht.

Die ſolideſte Ausführung und beſtes Material wird ſtets garantirt und bin ich im Stande,
auch hinſichtlich der Zahlungsbedingungen den Herren Beſtellern manche Bequemlichkeit zu gewähren.

Schkeuditz, d. 7. Mai 1862. Dr. Georg Kessler.
Haus und Geſchäfts Verkauf. t

Ein neugebautes Haus mit gutem Materialwaaren Geſchäft in Halle ſoll wegen andauern
der Krankheit des Beſitzers mit 3 4000 Anzahlung bald möglichſt verkauft werden. Nä
heres ſagen die Herren Pfannenberg S Co. in Halle a/S.

Damengürtel in lackirtem Leder, das Neueſte bei Richard Pauly

empfiehl

ſche Neſſſtsche, Reitgerten und Fahrpeitſchen in vorzüglicher Güte
Richard Pauly

unſer Cigarren-Lager in allen Sorten ſtark ſortirt.
C. Rehlaender G Co. Leipzigerſtraße 59.

Durch bedeutende Zuſendungen iſt

Schweizer Büchſen mit engl. Gußſtahlläufen (Vereinscaliber) empfiehlt
Chr. Diebnew, Gewehrfabrikant, kl. Ulrichsſtr. 22.

Vorzüglich ſchönen geräurherten Aal,

Delikaten gerguch. Nhein- u. Weſer-

lachs,
Gewäſſerten neuen Stockfiſch empfiehlt

O. MIiklIer.
Ein faſt neuer einſpänniger Leiterwagen,

paſſend für Fleiſcher oder Handelsleute ſteht
billig zu verkaufen kl. Brauhausgaſſe 15.

Ein neuer ſtarker Schraubſtock, 90 iſt
bei mir billig zum Verkauf geſtellt.

Bunge, Schmiedemeiſter,
kleine Brauhausgaſſe Nr. 15.

Wohnungsvermiethung.
Jn meinem neu erbauten Hauſe vor dem

Geiſtthor Nr. Ga ſind 3 herrſchaftliche Woh
nungen jetzt zu vermiethen Und October zu
beziehen. Jede Etage beſteht aus S Piecen,
gutem Brunnenwaſſer und Gartenpromenade.

Zwei Wohnungen jede beſtehend aus 5 Pie-
cen Ausſicht nach dem Garten gutem Brun
nenwaſſer und Gartenpromenade ſind jetzt zu
vermiethen Und zum 1. October zu beziehen
auch kann es auf Verlangen früher bezogen
werden.

Desgl. eine Kellerwohnüng, Stube, Kam-
mer und Küche, an ordehtliche Leute zu ver

miethen. A. Danneil.
Eine Gargon- Wohnung iſt am I.

Juli oder 1. Auguſt e. an einen Be
amten oder Kaufmann zu vermiethen
Mittelſtraße 16.

Verkauf.
1 guter Leiterwagen,
1 halbverdeckte Chaiſe,
2 neuſilberbeſchlagene Kutſchſelen,
2 gewöhnliche Kutſchſtelen,
1 Ackerflug,
2 Eggen,
2 Erndteleitern

ſtehen im Gaſthof zum „goldenen Löwen in
Eisleben zum Verkauf.

Am S. dieſ. Mts. iſt von Paſſendorf nach
Schlettau eine Mantille verloren gegangen
Der ehrliche Finder wird gebeten dieſe Neu
ſtadt Nr. 4 gegen Belohnung abzugeben.

Ein grauer Jagdhund zugelaufen
3 abzuholen gegen Jnſertionsgebühren
und Futterköſten in Büſchdorf 19.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Paradies
Heute Freitag den 27. Juni

ConcertAnfang 7 Uhr. E. John.
Bad Wittekind.

Freitag den 27. Juni Militair- Con
cert. Anfang 5 Uhr. F. Fiedler.

Somertheater in Halle
in der Weintraube,

Freitag den 27. Juni 1862 züm erſten Male
Die Maurer von Berlin Volksſtück
in 4. Akten und 8. Bildern mit Geſang von
Emil Pohl, Muſik von verſchiedenen Com-
poniſten. Die Direction
gZwebendorf.
Zum Möbel Auskegeln und Ball

Sonntag den 29. d. M ladet freundlichſt

ein Klepzig.Freie Gemeinde in Eisleben.
Sonnabend den 28. Juni Abends 8 Uhr

Vortrag vom Prediger Elßner aus Guben.
Der Vorſtand.

Freie Gemeinde in Erdeborn.
Sonntag den 29. Juni Vormittags 9 Uhr

und. Nachmittags 2. Uhr Vortrag vom Prediger
Elßner aus Guben. Der Vorſtand.

Freireligiöſe Verſammlung
in Gerbſtädt.

Sonntag den 29. Juni Abends 6 Uhr
Vortrag von Elßner aus Guben.

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Meine liebe Frau Auguſte geb. Teuſcher
wurde heute früh von einem muntern Jungen
glücklich entbünden.

Halle, d. 26. Juni 1862.
L. Her. Weineck.

Verlobüngs -Ahzeige-
Die Verlobupg unserer Tochter Emmnilie

mit dem Apotheker Herrn Albim Hof
inann aus Mücheln beehren wir uns er-
gebenst anzuge gen.
T Wettin, den 23. Juni 1862.
Briedrich Göcdlel u. Frau geb. Vinger.



Beilage zu 147 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage)

rückhaltlos erfüllen werde.“
Die „Kreuzzeitung“ kündigt an, daß bereits einleitende Schritte

geſchehen ſind, um den folgenden in der GeneralVerſammlung des
Preußiſchen Volksvereins“ angenommenen Antrag auszuführen: „Die
Verſammlung ſpricht dem Vorſtande ihre Zuſtimmung aus, daß er
ſeinerſeits den Verſuch mache eine größere Einigung und Zuſammen
wirkung der gleichgeſinnten (konſervativen) Elemente Deutſchlands
herbeizuführen. Wie der Verein im Jnnern die „Selbſtregierung““
und die „alte deutſche Freiheit zu verwirklichen bemüht iſt, ſo wird
er auch bemerkt die Nat.Ztg. den deutſchen Einheitsbeſtre
bungen der Liberalen in ſeiner Weiſe Konkurrenz machen. Man darf
uf die Ausführung um ſo mehr geſpannt ſein als die gleichgeſinnten
konſervativen Elemente außerhalb Preußens bekanntlich überall ſtock
öſterreichiſch ſind. Nun macht ſich zwar trotz deſſen die Kooperation
in der Preſſe ohne beſondere Schwierigkeiten. Die Jünger der „Kreuz
zeitung““ verſorgen von hier aus ein Dutzend reaktionärer Hofblätter
in verſchiedenen deutſchen Reſidenzen mit den dort unerläßlichen Schmäh
Artikeln gegen Preußen auch wird der eine oder andere gelegentlich
ſelbſt mit der Miſſion betraut, in Wien, Hannover c. die Redaktion
eines ſolchen Organs zu übernehmen. Die „Kreuzzeitung“ hat geſtern
bereits das Miniſterium v. DehnRotfelſer als einen ſchlagenden Pro
keſt gegen die von anderer Seite erſtrebte „liberale Normalregierung““
auf's Freudigſte begrüßt, und die Artikel über Holſtein in dem „Staats
und GeſellſchaftsLexikon““ des Herrn Wagener werden in den däni
ſchen Blättern mit beſonderem Lobe eitirt. Etwas Anderes iſt es
aber doch, wenn man alle dieſe verwandten Elemente vermittelſt eines
politiſchen Vereins näher zu verknüpfen ſucht. Schon die Konferenz,
welche vor einiger Zeit von Führern der feudalen und ultramontanen
Partei in Erfurt abgehalten wurde, um eine „Union“ zu Stande zu
ringen hatte die Mitglieder des Preußiſchen Volksvereins belehren
können daß man bei ſolchen Verſuchen ganz eigenthümliche Erfahrun
gen macht So viel wir aus der letzten GeneralVerſammlung haben
erſehen können, geht vorerſt der ganze Zweck dieſes Volksvereins darauf
hinaus die Krone zu Gewaltſtreichen ken das Abgeordnetenhaus,
zum Umſturz der Verfaſſung und zur Rückkehr zu der Weſtphalenſchen
Praxis in der ganzen Verwaltung und namentlich dem Beamtenthum
gegenüber hinzüdrängen. Es ſoll der Krone vor Allem die Ueberzeu
gung gegeben werden daß ſie ſich dabei auf eine mächtige und im
Lande weitverzweigte Partei ſtützen würde. Daher das pomphafte
Verzeichniß der Tauſende von Mitgliedern, der Menge der Kreis Com
miſſariate c. Daß dabei außerordentlich viel Humbug mit unterläuft,
wird wohl Jeder vermüthen, der die Wirkungsloſigkeit dieſes ganzen
ungeheuren Apparats bei den letzten Wahlen beobachtet hat. Auch
ein ſo eben ausgegebenes langes Verzeichniß von Mitgliedern des Her
renhauſes und andern adligen Perſonen erſten Ranges welche dem
Verein ihren ganzen Eifer zu widmen entſchloſſen ſind, wird die Ueber
zeugung von ſeiner Machtſtellung ſchwerlich verſtärken. Es bedurfte
des beſonderen Zeugniſſes nicht, daß Alles, was mit der Majorität des
Herrenhauſes zuſammenhängt, ſich dem Verein freundlich zuneigt. Will
der Verein jetzt mit dem Grafen Rechberg und dem Kardinal Rauſcher,
mit Herrn v. DehnRotfelſer, Herrn v. Kroſigk und dem Grafen Bor-
ries in unmittelbare Verbindung treten, um der preußiſchen Krone im
mer ſtärkere Bürgſchaften erhöhten Glanzes entgegenzubringen, ſo dürfte
der Einblick in die ziemlich durchſichtigen Künſte, mit denen Hr. Wage
ner dieſen ganzen Humbug neueſter Erfindung in Scene ſetzt dadurch
weſentlich gefördert werden.

Hr. Patzke ſoll bekanntlich zum Eiſenbahndirector in Düſſeldorf
ernannt ſein. Da es aber (der Niederrheiniſchen Volks Zeitung zu
Folge) in Düſſeldorf keine königliche Eiſenbahndirection giebt ſo beruht
Dieſe Nachricht wohl auf einem Jrrthum. Es liegt vielleicht eine Per
wechſelung von Düſſeldorf und Aachen vor und es dürfte dann Herr
Patzke zum Nachfolger des Hrn. v. Düring ernannt ſein, wozu er ſich
wohl auf jede Weiſe qualifizirt.

Oerx „B. A. Z. wird aus Minden geſchrieben Die Enthül
lung des Abgeordneten Pr. Freſe, daß ein vielfach beſtrafter Kreis
Chauſſee Aufſeher von der retrograden Partei mit einer Deputation

Halle, Freitag den 27. Juni 1862.

nach Berlin geſchickt wurde, um Se. Majeſtät über die Stimmung
und Geſinnung des Regierzngsbezirkes getreue Aufſchlüſſe zu geben,

macht noch immer viel Aufſehen. Die ſchlechten Streiche dieſes Man
nes ſind durch Einſicht der gerichtlichen Akten feſtgeſtellt. Zuletzt iſt
er im Jahre 1851 wegen Fälſchung mit 4 Wochen Gefängniß in zwei
ter Jnſtanz beſtraft und hat ſich angeblich ſeit dieſer Zeit bis zu ſeiner
Anſtellung nicht in Amerika, ſondern in Schleſien aufgehalten, um an
einer Eiſenbahn zu arbeiten. Auch dort ſoll er mehrfach beſtraft wor
den ſein. Das Schönſte iſt, daß man dieſen Mann, der hier ſtets in
Uniform geht, behufs der Vorſtellung bei Sr. Majeſtät in einen wei
ßen Kolonenkittel geſteckt hat. Daß der genannte Menſch ohne Ur
laub des Kreislandraths Frhr. v. Schlotheim, der ihn angeſtellt und
bisher viel benutzte, nicht nach Berlin gehen konnte, liegt auf der
Hand. Wenn ich recht berichtet bin ſo hat ſowohl das Kreisgericht
als die Regierung dieſe Sache aufgenommen. Ich höre aber, daß der
ſaubere Mann zwar ſeine letzte Strafe noch nicht abgebüßt hat aber
nunmehr durch die allerhöchſte Amneſtie von 1858 als begnadigt be
trachtet wird. Iſt es wohl möglich, daß ein ſolches Subject im
Amte bleiben kann? Die conſervative Partei, welche im Kreiſe zum
Theil ſehr achtbare Elemente umfaßt, iſt durch ihre Führer diesmal
arg compromittirt.

Kaſſel, d. 23. Juni. An die Stelle des ſich mit vollem Rechte
über die großartige Hintergehung wegen der Miniſterernennung gekränkt
fühlenden Generals v. Loßberg hat der hierüber nun wieder ungehal
tene Kurfürſt den Oberſt v. Meyerfeld mit Verſehung der Stelle eines
General Adjutanten beauftragt. Die neuen Miniſter empfängt von
allen Seiten ein Hohngelächter des Volkes. Die langerſehnte Herſtel
lung der Verfaſſung um welche ſo lange Zeit mühſelig gekämpft iſt,
liegt nun vor, aber kein Menſch achtet auf dieſelbe ſondern man ſin-
net im Volke noch, um den Sinn vollſtändig zu faſſen welcher ſich
in der Miniſterernennung ausſpricht. Schon vernimmt man daß die
neuen Miniſter Schwierigkeiten bei ihren nächſten Untergebenen finden,
ja es ſoll eine Bewegung der Staatsdiener, welche ja nun den Boden
der Verfaſſung von 1831 wieder unter den Füßen haben im Gange
ſein. Herr v. Dehn, der als Finanzminiſter nichts von Finanzen ver
ſteht, hat die Kräfte des Herrn Zuſchlag zu verwenden gedacht iſt
Aber bei dieſem, einem Candidaten der Wiegand' ſchen Miniſterliſte,
glänzend abgefahren.

Türkei.
Die Oſtd. Poſt“ ſagt: Wir vermögen den belgrader Vorgän

gen an und für ſich eine gar ſo große Tragweite nicht beizumeſſen
Sie können ganz ohne Zweifel als eine Handhabe zur Galvaniſirung
der drientaliſchen Frage benützt werden. Allein da es an ſolchen Hand
haben nun und nimmermehr fehlen wird wiſſen wir doch daß ſich
in Ermangelung beſſerer Vorwände die Schlüſſel zum heiligen Grabe
oder der Kuppelbau in einer Jeruſalemer Kirche dazu verwenden laſ
ſen! ſo iſt oder bleibt denn doch die Hauptſache: ob gegenwärtig
irgend eine Großmacht Neigung verſpüren kann die belgrader Ereig-
niſſe in dieſem Sinne auszubeuten? Selbſtverſtändlich könnte hierbei
nur von Rußland und Frankreich die Rede ſein ja, es müßten ſo
gar Beide Arm in Arm die Arena betreten um die Wahrſcheinlichkeit
des Erfolges für ſich zu haben. Ein klein wenig Ueberlegung indeß
macht es doch wirklich mehr als zweifelhaft, ob der Augenblick wo
Frankreich in athemloſer Spannung Nachrichten aus Mexiko erwartet
und überfroh ſein wird, wenn die neuen 15 Millionen hinreichen die
Expedition mit Ehren zu Ende zu führen; wo Rußland in allen Göu
vernemens Militärgerichte gegen eine furchtbare politiſch ſociale Revolu
tion errichtet, die Kaſernen abſperrt und faſt ängſtlich auf Botſchaft
aus Polen harrt, ob es den jüngſten Maßregeln gelingen werde die
Gemüther zu verſöhnen, ob dieſer Moment Napoleon III. und
Alexander l. paſſend dünkt, eine Verwicklung herauf zu beſchwören,
welche Europa an allen vier Ecken in Brand ſtecken müßte Iſt
nun unſere Vermuthung, daß weder Frankreich noch Rußland gegen
wärtig an eine Wiederauferweckung der orientaliſchen Frage denken,
richtig, ſo bleibt die belgrader Geſchichte eben ein lokaler Putſch, dem
die Diplomatie ein Ende machen muß, einfach weil Niemand auch
die Türken nicht ihm eine Folge geben will. Für Oeſterreich insbeſon
dere iſt ſelbſt eine große „ſüdſlaviſche Erhebung“ wie ſie oft angekün
digt worden ein bloßer Spuk (2), zu deſſen Beſchwörung die Militär
grenze allein mehr als ausreicht; denn die allgemeine politiſche Konſtel
lation wird dadurch nicht berührt. Ein neuer Auftritt der „„orientali
ſchen Frage“, das. wäre freilich ein andres Ding

Das Abendblatt des „Wanderer““ vom 25. Juni enthält ein Te
legramm aus Belgrad von dieſem Tage, nach welchem die erſte
Conferenz ſtattgefunden hat. Der Fürſt will die Schleifung aller
Feſtungen. Die kürkiſchen Truppen ſind bis nahe an die ſerbiſche
Grenze vorgerückt. Die Baſchibozuks ſind bei Beljina konzentrirt. Es
ſind die ſtrengſten Maßregeln wegen Reſpektirung aller Nationalitäten
getroffen worden.

Vermiſchtes.
Zur Ausführung der von Bauer gemachten Erfindung eines

Taucherwerks iſt beim königlichen Gewerbeinſtitut in Berlin ein
Verein zuſammengetreten, der monatliche Beiträge zuſammenzubringen
ſich verpflichtet hak uad alls deutſchen Polytechniker zur Theilnahme an
dieſem nützlichen Unternehmen durch einen Aufruf auffordert.

Breslau, d. 28. Juni. Jn der Nacht vom Sonnabend
zum Sonntag iſt in dem Hauſe Blücherplatz Nr. 5 ein gräßlicher Raub
mord verübt worden. Dex Ermordete iſt der Hausknecht des Kauf
mann Felsmann, Namens Kloein. Der Letztere war noch am Sonn
abend Abends 10 Uhr geſehen worden, ehe er ſich in ſeinen Verſchlag/



der ihm zum gewöhnlichen Aufenthalt diente und in welchem ſein Bett
und ſeine übrigen Effekten ſtanden, zur Ruhe begab. Am Sonntage
Morgen wunderten ſich die Hausgenoſſen daß ſie, trotzdem der Tag
ſchon längſt angebrochen war, den Hausknecht nicht erblickten. Man
ſah durch die Oeffnung der Thür, die in den Verſchlag führte und
bemerkte, daß er noch im Bett lag, doch glaubte man auch Blutſpu
ren wahrzunehmen. Nun ſprengte man die Thür und fand eine
faſt ſtarre Leiche, deren Kopf mit einem ſchweren Jnſtrumente fürchter
lich zerſchmettert war, das Geſicht trug einige Wunden von einem ſchar
fen Werkzeuge. Die Leiche hatte eine gerade Lage, der Wand zuge
wendet und zwar ſo, daß man ſchließen mußte es habe noch Jemand
das Bett mit ihr getheilt. Auch ging aus der Lage hervor, daß gleich
der erſte Schlag tödtlich geweſen und gar kein Kampf ſtattgefunden
haben mußte. Man unterſuchte nun nachdem ein Arzt und die Poli
zei herbeigerufen waren, die Localität und fand die verſchloſſenen Ka
ſten erbrochen und Verſchiedenes entwendet. Der Ermordete muß im
Beſitz von einigem Geld geweſen ſein, denn nicht nur, daß man am
Tage vorher mehrere Thaler bei ihm wahrgenommen hatte, man fand
auch Schuldſcheine über eine Geſammtſumme von gegen 300 Thaler
bei ihm vor.

Die „„D. A. Z.“ meldet aus Frankfurt a. M. Die Zahl
der Opfer unſerer benachbarten Spielbäder nimmt in entſetzlicher
Weiſe zu. Während ſich vor wenigen Tagen in einem unſerer Nach
barorte ein angeſehener, wohlhabender Bürger und Familienvater, der
beträchtliche Verluſte erlitten hatte, erſchoß, fand man am Montag
Morgen in dem belebteſten und ſchönſten Theile der homburger Pro
menade einen jungen Mann todt auf. Derſelbe hatte ſich, nachdem
er Hab und Gut an der dortigen Bank verſpielt, erhängt. Einer
Mittheilung des in Frankfurt a. M. erſcheinenden „Volksfreund“ ent
nehmen wir, daß in Homburg im Laufe des vorigen Jahres 9 oder
10 Selbſtmorde vorkamen im Monat September allein 4.

London, d. 24. Juni. Das große Händel-Feſt im Kryſtall
Palaſte zu Sydenham ward geſtern mit der Aufführung des „Meſſtas“
eröffnet. Die Wirkung der Muſik wird als großartig geſchildert. Die
Zahl der Zuhörer betrug 15,694.

Nach einem dem „Monde“ zugegangenen Schreiben aus Hong
Kong vom 25. April iſt daſelbſt die Trauerbotſchaft eingetroffen daß
zwei ſpaniſche Biſchöfe, Mſgr. Hermoſilla und Mſgr. Ochoa, ſo wie
der ſpaniſche Miſſionar, Pater Almata, in Tonking enthauptet wor
den ſind. Man weiß nicht, was aus den zwei franzöſiſchen Biſchöfen
und den drei franzöſiſchen Miſſionaren geworden iſt, welche in demſel
ben Reiche das Evangelium predigten. Auch über den Biſchof und die
Miſſionare welche in Cochinchina zurück geblieben ſind, hat man keine
Nachrichten. Am 17. Febr. wurde, trotz ſeines regelrechten Paſſes, der
franzöſiſche Miſſionar Neel mit fünf chineſiſchen Chriſten zu KayTſcheu
in China enthauptet.

Theater in Halle.
Der Leiermann und ſein Pflegekind. Lenvre.

Zwei Volksſtücke im gutem Sinne des Wortes aus bühnenkundiger, gewandter
Feder die Beide ihre Anziehungskraft nicht verfehlten, trotzdem Beide dem hieſigen
Publikum mehr als bekannt ſind! Am Sonntag ging vor vollem Hauſe im Stadt
theater der Leiermann und ſein Pflegekind, am Donnerstag im Sommertheater vor
gleichfalls vollen Bänken Lenvre in Scene. Vor Allem müſſen wir heute dem Regiſſeur,
unſerm alten wackern Herrn Eiſin ger ein Wort der Anerkennung zollen für ſeine
unermüdliche Thätigkeit, für ſeine trotz mannigfacher Hinderniſſe, Beſchwerden und
Anſtrengungen in jeder Weiſe erfreuliche und fruchtbringende Regie. Wenn uns das
gute Enſemble jeder Vorſtellung, die Jnſceneſetzung manches namentlich für Sommer
kheater ſchwierig darzuſtellenden Stückes Hrn Eiſinger's Fähigkeit und Fleiß be
zeugte, ſo gaben uns namentlich die ſo hübſch und geſchmackvoll arrangirten Bilder
im „„Leiermann““ Veranlaſſung dem Regiſſeur Eiſinger Lob zu ſpenden, das wir
übrigens auch dem Schauſpieler nicht verſagen können. Hr. Eiſin ger war ein Frie
der Kranich, ein alter verſoffener Leiermann dem nur eine Saite im Herzen ganz
und tönend geblieben die Liebe zu ſeinem verſtorbenen Pflegekinde, wie er leibt und
lebt, wie man ſie täglich beobachten kann. Frl. Schmiedeke vom Stadttheater zu
Glogau (Riekchen) ſoll, wie wir hören für das Fach erſter, tragiſcher Liebhaberinnen
an unſerm Sommertheater engagirt ſein oder engagirt werden. Wir bedauern daß
die Dame ſich eine Antrittsrolle gewählt hat, die zwar bekundete, daß ſie eine ganz
tüchtige Schauſpielerin iſt, die aber ein ſicheres Urtheil nicht zuläßt, weil gerade zu
dieſer Rolle Frl. Schmiedeke die Haupterforderniſſe nicht beſitzt. Sie führte die
Partie indeſſen genügend aus; wir wünſchen daß wir bald Gelegenheit finden wer
den, ſie in einer beſſern, ihrer Jndividuglität mehr angepaßten Rolle ſehen und beur
theilen zu können. Hrn. Barktilla (Wilms) wollen wir nicht mit einigen allgemei
nen lobenden Aeußerungen abſpeiſen, da wir das Spiel dieſes ſtrebenden Künſtlers
demnächſt in einer hervorragenden Partie ſtrengerer Kritik unterwerfen können. Daß
derſelbe ſeine Aufgabe, ſie ſei ſo klein wie ſie wolle und z ſeinem Rollenfache paſ
ſend oder nicht, ſtets zufriedenſtellend löſt, weiß das Publikum und haben wir längſt
eäußert. Frau Kayſer (Frau Martha) hatte den Charakter dieſer an den GoldKue exinnernden Wittwe gut aufgefaßt und conſequent gezeichnet, wenn ihr auch

feinere Züge der trefflichen Partie, die an demſelben Tage in Magdeburg eine der
erſten Künſtlerin des Berliner Hoftheaters, Frau Frieb Blumauer, ſpielte die die
Birchpfeiffer für ſich geſchrieben hat, entgingen. Hr. Schiller (Lude), Frau Gör
ich (Jette), Hr. Blume (Xaver) ergötzten das Publikum durch ihre treffliche Komik.
Unter den Epiſoden zeichnete ſich namentlich Hr. Golden (Fabian) durch gute Maske
und Haltung aus.

In der Aufführung der „„Lenore dieſes zwar für unſere Anſchauungen etwas
veralteten, aber immer noch ſehr anſprechenden Schauſpiels, erkannten wir die große
Befähigung Frl. Kellmanns für das tragiſche Fach. In der Wahnſinnsſcene be
kundete ſie eine ſolche Kraft und Tiefe des dramatiſchen Ausdrucks, daß wir glauben,
ob mit Grund wiſſen wir nicht, ſie habe nach einem großen Vorbilde- treu copirt.
War dieſe Darſtellung nur das Reſultat ihres Talentes und ihrer Studien können
wir ihr zu weiten Erfolgen gratuliren. Hr. Bartilla zeichnete den „Wilhelm““ in
Holtei's Sinne ideal die Scenen im II. Act mit der Gräſin““ Frau Freiſt e dt)
und dann die folgende mit „Walheim““ mit deſſen Darſtellung Hr. Schiller ſehr
e reuſſirte und namentlich nach dem gemüthvollen Vortrage des Mantelliedes reichen

eifall erndtete, waren die gelüngenſten des Hrn. Bartilla, wie ſie in Bezug auf
dieſen Eharakter die gelungenſten des Stückes ſind. War Hr. Eiſinger als „Paſtor
Bürger wohl nicht recht an ſeinem Platze ſo können wir dies dagegen diesmal von
Hrn. Metzke ſagen, der den „„alten Freiherrn““ würdig repräſentirte. Die Darſtel
lung im Ganzen gehörte nicht zu den beſſeren der bisherigen Saiſon das Stück war
wahrſcheinlich zu ſchnell einſtudirt; immerhin ſah man aber, was unſere Mitglieder
leiſten können.

Nächſten Freitag wird eine große höchſt ergötzliche Poſſe, „„Die Maurer von
Berlin in Scene gehen. Wünſchen wir, daß der Himmel ſein blaues Auge nicht
wieder verhüllt und unvorhergeſehene Umſtände die Aufführung der Pöoſſe verzögern
ſchnelle Aenderungen des Repertoires tragen nie gute Früchte.

Schwurgerichtshof in Halle.
Am 25. Juni.

Präſident Kreisgerichts- Direktor von Hornemann, Beiſitzer: Boſſe, von
Landwüſt, Kreisgerichts-Räthe, Winkler, Kreisrichter, Hühne, Gerichtsaſſeſ
ſor Staats Anwalkſchaft Staatsanwalt Dütſchke; Gerichtsſchreiber Appellations-
gerichts Referendar Gutſche. Als Geſchworene fungirten Hüttenmeiſter Helm,
Gaſthofsbeſitzer Koch Seifenſiedemeiſter Held, Oberamtmann Prahmer, Buch
händler Gräger, Factor Krahe, Gutsbeſitzer Lohmeyer, Ober Poſtſekretär
Grandmann, Gutsbeſitzer Prinz, Siedefactor Knoche, Zuckerſiederei Factor
Walther, Oekonom Kitzing.

Auf der Anklagebank ſaßen 1) der Handarbeiter Johann Wilhelm Weißhuhn
genannt Taubert, 28 Jahr alt 2) der Handarbeiter Friedrich Pechmann, 34 Jahr
alt, 3) der Handarbeiter Carl Eduard Lange genannt Schnelle, 30 Jahr alt, ſämmt
lich aus Sangerhauſen und bereits mehrfach beſtraft. Sie ſind angeſchuldigt, in
der Nacht vom 30. zum 31. Januar d. J. zu Sangerhauſen in das Depoſitorium des
Königlichen Kreisgerichts daſelbſt durch gewaltſames Abbrechen der eiſernen Stäbe vor
dem Fenſter des Depoſitorii einen Einbruch verſucht, und weil dies nicht gelungen,
in das zwei Stock höher belegene Kaſſenlokal vermittelſt einer herbeigeholten Feuerlei-
ter eingeſtiegen zu ſein und nach gewaltſamen Erbrechen der hier vorgefundenen
Schreibpulte und nach verſuchter Erbrechung des Kaſſenkaſtens aus erſterem 10 Sgr.
reſervirtes Porto entwendet zu haben. Alle drei Angeklagte hatten in der Vorunter
ſüchung geleugnet. Die Anklage hatte jedoch eine Menge Jndicien gegen ſie zur Spra
che gebracht, wodurch ſie die Ueberführung zu bewirken glaubte. Heute legten Weiß-
huhn und Pechmann Geſtändniſſe ab, während Lange leugnete. Nach den Angaben
der erſteren hätten ſie ſich alle drei Tags vorher verabredet den Einbruch ins Depo
ſitvrium zu bewirken. Pechmann und Lange hätten zu dieſem Zwecke zwei Radehacken
und Weißhuhn ein Stemmeiſen mitgenommen. Alle drei hätten die eiſernen Stäbe
vom Fenſter des Depoſitorii losgelöſt, ſich aber dann überzeugt, daß ſie nicht weiter
arbeiten könnten weil das Fenſter von Jnnen mit eiſernen Fenſterladen feſt verſchloſ
ſen geweſen ſei. Man habe alſo den Entſchluß gefaßt eine Leiter vom Brauhauſe zu
holen und mit Hülfe derſelben in die Saläarienkäſſe einzuſteigen. Pechmann habe die
Radehacken gehalten während Weißhuhn und Lange die Leiter herbeigeſchafft und mit
Hülfe des Pechmann angelehnt hätten. Lange ſei nun auf derſelben zuerſt eingeſtie
gen ſpäter Weißhuhn, während Pechmann unten geblieben. Als Weißhuhn herauf-
gekommen habe er die im Kaſſenlokale befindlichen Pulte bereits erbrochen aber in
haltslos gefunden und nun mit Lange die zum eigentlichen Kaſſenbehältniß führende
Thür mittelſt der Radehacke geöffnet. Bei dem Kaſten ſei ihnen dies nicht gelungen.
Weißhuhn habe auch geglaubt in dieſem Augenblick den Warnungsruf Pechmanns zu
vernehmen und ſei daher eiligſt wieder heruntergeſtiegen und Lange ſpäter gefolgt. Von
der wirklichen Entwendung der 10 Sgr. will Weißhuhn nichts wiſſen die müſſe Lange
genommen haben. Pechmann behauptet nach Aufrichtung der Leiter freiwillig, und
aus Furcht entdeckt zu werden von jeder weiteren Handlung abgeſtanden und nach
Hauſe gegangen zu ſein. Dem leugnenden Lange werden nun eine Menge Bela
ſtungszeugen gegenüber geſtellt, gegen die alle er Einwendungen vorbringt, die von
ſolcher Routine zeugen daß ſie oft das Staunen des Publikums hervorrufen. Ueber
haupt war gerade dieſer Theil der Verhandlung der intereſſante, da er einen Blick
thun ließ in den verbrecheriſchen Lebenswandel der vielfacher Diebſtähle verdächtigen
drei Angeklagten die augenſcheinlich eine förmliche Diebesbande gebildet. Gegen Lange
wurde unter andern feſtgeſtellt, daß er in jener Nacht von Hauſe abweſend geweſenund erſt gegen 5 Uhr zurückgekehrt ſei, dal er ſich mit den andern vollſtändig zur

Begehung der That verabredete und daß ſeine Frau die augenſcheinlich bei der That
gebrauchte Radehacke bei Seite geſchafft hat. Nachdem die Divergenzen welche über
die wegen der Hauptthat und der Theilnahme zu ſtellenden Fragen zwiſchen Vertheidi
gung und Staats Anwaltſchaft entſtanden waren durch den Gerichtshof entſchieden
worden waren beantragte der Staatsanwalt überall das Schuldig, der Vertheidiger
des Weißhuhn Juſtizrath Schede nur das Schuldig wegen Theilnahme der Ver
theidiger des Pechmann Juſtizrath Gödecke, führte aus daß nur Verſuch vorliege,
an dem ſein Client eine nicht weſentliche Theilnahme begangen der Referendar Rap
mund, als Vertheidiger des Lange bat das Nichtſchuldig auszuſprechen. Nach
Beendigung des. Reſumé's wurden den Geſchworenen ſechs Fragen zur Beantwortung
vorgelegt ſie fanden den Weißhuhn und Lange der Urheberſchaft und den Pechmann
der weſentlichen Theilnahme an dem qu. Diebſtahle ſchuldig. Der Gerichtshof ver
ürtheilte demnächſt den Weißhuhn zu 8, den Pechmann zu 7 und den Lange zu 6 Jah
ren Zuchthaus und der entſprechenden Stellung unter Polizeiaufſicht.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 25. bis 26. Juni.
Hr. Kammerherr Frhr. v. Frießen m. Diener a. Rammelburg-

Hr. Umtsrath Rabe a. Qued
Die Hrrn. Kaufl. Trautmann a.

Kronprinz.Hr. Reg.Refer. v. Burkersrode a. Merſeburg.
linburg. Hr. Fabrikbeſ. Dalwigk a. Berlin.
Glauchau, Stahr a. Berlin.

Stadt Türiehn. Die Hrrn. Kaufl. Fiſcher a. Chemnitz, Sachs u. Haucke a.
Berlin Cordés a. Crefeld. Hr. Rittergutsbeſ. v. Geißler a. Camenz. Hr.
Pred. Schleitzer a. Schwerin.

Goldner King. Die Hrrn. Gutsbeſ. Bandelmann a. Buckau, Nugliſch a.
Drachhauſen. Hr. Fabrik. Mebius a. Breslau. Hr. Jngen. Weibezahl a. Cob
lenz. Die Hrrn. Kaufl. Schmidt a. Leipzig Ettel a. Magdeburg Richter a.
Glauchau. Hr. Weinhdlr. Lorch a. Mainz.

Goldner Löwe. Hr. Zimmermſtr. Pannewitz a. Staßfurt. Hr. Apoth. Neu
hoff a. München. Hr. Archit. Meinel a. Flensburg. Hr. Fabrik. Rußler a.
Zerbſt. Hr. Forbach a. Paris. Die Hrrn. Kaufl. Hahniger a. Göppingen,
Schüttler a. Berlin Nozel a. Olbernhau Witzig a. Magdeburg Fehlhauer a.
Leipzig.gtaat lag Hr. Gen. Major u. Brig. Command. v. Borcke u. Hr.
Pr. Lieut. u. Brig.Adjut. Kupſch a. Magdeburg. Hr. Ober Stabsarzt Hr.
Behrens a. Salzwedel. Hr. OberConſiſt.Rath u. Gen. Superint. Walther
a. Bernburg. Hr. Freigutsbeſ. Preßler a. Gorenzen. Hr. Partik. Blankenbürg
a. Borna. Hr. Baumſtr. Schreiber a. Stettin. Die Hrrn. Kaufl. Becker a.
Naumburg Winkler a. Halberſtadt, Neumann a. Berlin.

Mente's Hötel. Jhre Kgl. Hoh. die Frau ErbGroßherzogin von Mecklenburg,
Hofdame v. Senzlar, Hr. Hofmarſchall v. Brandenſtein u. die Hofdamen Fräul.
Kitzing m. Dienerſch. Hr. Gutosbeſ. v. Stelling a. Poſen. Die Hrrn. Kaufl.
Schmidt u. Schulze a. Berlin, Gottſchalk a. Bernburg.

Hotel zur Eisenbahn Frau Gräfin v. Solms Rödelheim m. Nichte u.Dienerſchaft a. Eſſenheim. Hr. Prof. Renecke m. Tochter u. Hr. Kaufm. Net
kelheim a. Mecklenburg. Die Hrrn. Kaufl. Heinze m. Frau a. NewYork Fi
ſcher a. Gera.

Meteorologiſche Beobachtungen.
26. Juni. Morgens 9 Uhr. ſRachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmtttei

Lufidrucke 535,76 war. e. 333,88 Par. 384,33 Par. L. 333,90 Dar. L.
Dünſtdruck. 8,92 ar. L. 4,53 Par. C. 4,02 Pear. 00 Par. L.

88 pCt. 63 pt. 87 t 79 pCt.Rel. Feuchtigket:

Luftwärme 0)2 Ggntl 5 R 9,7 Gr Rm. l n. m
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Bekanntmachungen.
Fublicandum.

Offene Beamtenſtelle.
Jm Magiſtrats Collegium zu Erfurt iſt die

Stelle eines beſoldeten Stadtraths zu beſetzen.
Das Gehalt der Stelle wird jährlich 800
betragen. Die Wahl erfolgt auf eine 12 jährige
Periode mit dem geſetzlichen Penſionsanſpruche.
Der zu Wählende muß die Fähigkeit beſitzen
in allen Branchen der ſtädtiſchen und der Po
lizei Verwaltung thätig zu ſein, ganz beſonders
aber wird ein vollſtandiges Vertrautſein mit
dem Kaſſen und Rechnungsweſen in Anſpruch
genommen. Bewerber um dieſe Stelle werden
erſucht, ihren Antrag unter Beifügung von Nach
weiſen ihrer Befähigung an den Stadtverord
neten Vorſteher Herrn Commerzienrath Kall
meyer hierſelbſt zu richten.

Erfurt, den 17. Juni 1862.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Der ſeit längerer Zeit vom hieſ. Land und

Forſt wirthſchaftlichen Vereine alljährlich veran
ſtaltete Raps und Saat Markt ſoll in dieſem
Jahre

am Mittwoch, den 9. Juli e,
im hieſ. FriedrichWilhelms SchlackenBade ab
gehalten werden, und um 11 Uhr Vormit-
tags beginnen.

Conſumenten von Raps und Saat-, ſo wie
Händler und Producenten werden hierdurch zu
recht zahlreicher Zuſammenkunft ergebenſt einge
laden.

Hettſtädt, den 22. Juni 1862.
Der Vorſtand des Land und

Forſt wirthſchaftlichen Vereins
HOemler. Rödgen.

Hausverkauf.
Montag den 30. Juni d. J.

Nachmittags 8 Uhr
ſoll im hieſigen Rathskeller mein hierſelbſt in
der Amtsgaſſe unter Nr. 3 belegenes Wohnhaus
mit 2 Morgen Acker öffentlich und meiſtbietend
unter den im Termine bekannt zu machenden
Bedingungen verkauft werden.

Fr. Martini Jun. in Gröbzig.
Wegen Todesfalles des Beſitzers ſoll eine

Bockwindmühle in ſehr guter Mahllage, mit
15 Morgen Feld und Wieſen, für den Preis
von 4400 verkauft und mit 2000 An
zahlung übergeben werden und weiſt dieſelbe
nach Barth in Giebichenſtein bei Halle.

Geſchäfts Verpachtung.
Ein gutes Material und Farbengeſchäft, bei

beſter Lage in einer Garniſonſtadt von 14,000
Einwohnern hieſiger Gegend, ſoll auf längere
Jahre für 120 Pacht jährlich verpachtet
und kann ſofort übernommen werden. Zur
Uebernahme iſt ein Kapital von 5-600
erforderlich. Die Adreſſe zu erfragen bei Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Gutskauf.
Jnnerhalb der Provinz Sachſen wird von

einem zahlungsfähigen Käufer ein Rittergut
mit ſicherm Boden im ſoliden Werthe von 40
bis 60,000 zu kaufen geſucht. Preiswür
dige, frankirte Offerten nimmt entgegen unter
Zuſicherung ſtrengſter Discretion

E. König, Güteragent in Weißenfels.
Gutsverkauf.

Jm Königreich Sachſen iſt ein Bauerngut
von 52 ſächſiſchen Ackern, guten Gebäuden,
vollem Jnventar und der Erndte zu dem billi
gen Preiſe von 11,000 o zu verkaufen durch

E. König in Weißenfels.
600 7 ſind vom 1. Juli e. ab auf länd

liche Grundſtücke, gegen genügende Sicherheit
ohne Unterhändler auszuleihen. Nähere Aus-
kunft hierüber ertheilt Ed. Stückrath in
der Exped. d. Ztg.

re 6000 Thalerſind auf ſichere Ländereien auch im Einzelnen
ſofort auszuleihen, und iſt die Adreſſe bei Ed.
Stückrath in der Exp. d. Ztg. zu erfahren.
30 Stück Mutterſchaafe ſtehen zum Verkauf
bei A. Heyne in Trebitz bei Wettin.

Sächſiſch- Thüringiſche Actien- Geſellſchaft für
Braunkohlen-Verwerthung.

Wir haben den Sommerpreis unſerer als vorzügliches Feuerungs Material allgemein aner
kannten Preßſteine auf

Zwei Thaler pro Tauſend frei in's Haus
geſtellt. Der einzige, dieſen Steinen bisher noch mehrfach gemachte Vorwurf, ihr höherer Preis
anderen Brennſtoffen gegenüber, iſt durch dieſe Preis Ermäßigung beſeitigt.

Beſtellungen werden außer auf unſerm Comptoir, Brüderſtraße Nr. 16, bei den Her
ren Weiſe S Pfaffe, Leipzigerſtraße Nr. 54, und bei Herrn E. F. Bernſtein, Ober
Glaucha Nr. 14, entgegengenommen.

Die Direction
Dem geehrten Publikum zeige ich in aller Ergebenheit an, daß ich ein neues Eiſenge-

ſchäft fabrikativer und merkantiler Art begonnen habe, und daß ich alle Gegenſtände aus Ei
ſen, die in der Hauswirthſchaft vorkommenden kleinſten, wie die zum Maſchinenweſen und zur
Architektur gehörigen größern liefere.

Jch verarbeite Schmiede und Gußeiſen, halte mich aber für beſonders verpflichtet, dem ge
ehrten Publikum anzuzeigen, daß es mir gelungen iſt, das Gußeiſen für ſehr viele Sachen
den Eigenſchaften eines guten Schmiedeeiſen gleich zu liefern.

einen großen Theil der bisher von der Schloſſerei gelieferten Arbeiten mit Vor
Jch habe damit das geehrte Publikum Gelegenheit habe,

lich geworden,
theil für den Verbrauch zu liefern.
ſich ſelbſt durch den Augenſchein zu überzeugen,

Spitze Nr. 6, und Rapſilber, Hallgaſſe Nr. 8,
Niederlagen dem geehrten Publikum beſtens empfehle, bitte ich um

Mein Comptoir iſt vorläuſig in der Dachritzgaſſe.

ſermeiſtern Lüttich,
legt; und indem ich dieſe
zahlreiche Aufträge.

Halle, den 24. Juni 1862.

Es iſt mir dadurch mög

Vöorräthe mancher Art bei den Herren Schloſ
niederge

Franz Meinel.
2 Bauſtellen in ſchöner freier Lage die

[DR. zu 10 ſind zu verkaufen. Nähe-
res Mittekwache Nr. 4, 1 Treppe.

Hafer- Verkauf.
Sonnabend den 5. Juli c. von früh 10 Uhr

ab ſollen in der Schänke zu Loſſa ca. 180
Hafer in Poſten zu je 1200 t meiſtbietend ver
kauft werden.

Angebot pro 100 W Zahlung mit
im Termine und bei der Abfuhre, die

bis zum 1. Aug. e. erfolgt ſein muß.
Das Rittergut Loſſa.

Auf Grube Anhalt bei Wiendorf
Stunde von Lebendorf) ſind durch den

neu eröffneten Tagesbau reine Form und
Bäckerkohlen vorzüglichſter Hualité,
à Tonne 4 bei reichlichem Gemäßſt
nunmehr zu haben und empfehlen ſolche zur ge
neigten Abnahme.

Die Grubenverwaltung.
Ein ordentliches Kindermädchen wird zum

1. Juli geſucht Leipzigerſtraße Nr. 2, 1 Trep-
pe rechts:

Ein kräftiger Burſche wird ünter günſtigen
Bedingungen als Lehrling in eine auswärtige
Bäckerei geſucht. Das Nähere

Neue Promenade Nr. 1.
Mehrere Dachdecker- Geſellen können Beſchäf

tigung bekommen bei dem Dachdeckermeiſter E.
Krock in Trotha bei Halle a/S.
Für ein lebhaftes Colonial u. Eiſengeſchäft

einer Stadt Thüringens wird zu nächſte Michae
lis ein Lehrling geſucht, und iſt Näheres dar
über in der Papierhandlung von A. Fritze
zu erfahren.

Warnung!
Jch warne hierdurch Jedermann, meiner Toch

ter Minna auf meinen Namen etwas zu bor
gen da ich für keine Zahlung ſtehe. Dieſelbe
hat, durch böſe Menſchen verführt, ſich vom
elterlichen Hauſe entfernt, wodurch ich mein
Vaterherz von ihr abwende. Möge Gott alle
Eltern vor ähnlichem Schickſal bewahren.

Dachritßz. A. Schulze.
Eine Wohnung in Halle von drei Stuben,

zwei Kammern, Küche und Zubehör wird zum
1. October d. J. geſucht. Adreſſen unter Nr. 4
werden baldigſt erbeten durch Herrn Ed. Stück
rath in der Expedition dieſer Zeitung.

Von einem ruhbigen, promptzahlenden Mie-
ther wird eine Wohnung von einigen Zimmern
möglichst nahe der Risenbahn oder in der
Leipziger Strasse gesucht, die spätestens im
August bezogen werden kann.

Gefällige nähere Angaben der Räumlichkei-
ten und des Miethspreises werden unter II. II.
durch Ed. Stückrath in der Exped. d. Zig.
erbeten.

W die Zucht der zahmen Kanin-
chen im Kleinen wie im Großen mit

gutem Gewinn betreiben will, kaufe ſich Num
mer Eins der Fundgrube für leichten
Nebenerwerb. Preis für das geheftete
Exemplar nur 5 Die Anſchaffung dieſer
Schrift wird Niemanden gereuen denn die
ſachgemäß betriebene Zucht der Kaninchen iſt

wirklich lohnender, als man gewöhnlich glaubt.
Vorräthig bei

Eduard Anton in Halle.
Jn dem von mir erpachteten Theile der

Höhnſtedter Jagd, iſt das Fangen der Kanin
chen von heute ab unentgeltlich allen denen ge
ſtattet, welche ſich behufs Ertheilung ſchriftlicher
Erlaubniß bei mir melden.

Höhnſtedt, den 25. Juni 1862.
F. Otto.

La Rosa de Ia Habana.
Von dieſer ausgezeichneten, allgemein be

liebten Cigarre empfing ich direct große Par
thieen, und erlaſſe ſolche à 35 Thlr. pro
Mille. Probekiſtchen von 100 Stück werden
gegen Einſendung des Betrages oder unter Poſt
nachnahme prompt verſandt.

Auguſt Schönling,
Jmport-Geſchäft,

Frankfurt a atn.
Gut gebrannte Mauerſteine ſtehen zum Ver
kauf auf der Ziegelei bei Schiepzig

2 fette Schweine ſtehen zum Verkauf beim
Müller Fiſcher in Gimmritz bei Wettin

Verkauf von Voigtländer Vieh
Einen Stamm von 10 tragenden Fehrſen u.

2 Bullen, ächt voigtländer Race, ſchöne Exem
plare, iſt zu verkaufen beauftragt der Commiſ
ſionär Jacob Schanz in Plauen im Voigt
land, Königreich Sachſen.

Soeben erſchien und iſt in der
Pfefferschen Buechhandlg.

in MalIe zu haben
Allgemeines

Deutſches Handelsgeſetzbuch

Allgemeine deutſche Wechſel Ordnung

den darauf bezüglichen Geſetzen, Verord
nungen und Jnſtructionen.

Amtliche Ausgabe.
Mit Sachregiſter.

Preis 1
e Post- Aemter nehmen Bestellungen an

auf das III. Quartal der täglich in Erfurt
erscheinenden

Thüringer Zeitung
pro 23 Sgr. in Préussen, 27 Sgr. n Thurn
und Taxis.



Am heutigen Tage habe ich ein Lager meiner auf das Sorgſamſte gepflegten Weine und Spirituoſen Herrn
Gustav Gramm in Halle a/S. in Commisston gegeben und werden dieſe z demſelben Preis und gleicher Quali-
tät wie in meiner Weinhandlung in Leipzig verkauft.

Leipzig, d. 24. Juni 1862.

Auf obige Annonce höfl. Bezug nehmend, offerire ich als beſonders preiswürdig:

mit Famuf,
Hainſtraße im „goldnen Elephanten“.

Rhein u. Pfälzer Weine. Bordeaux- Weilne.Miümer u, Flasohe excl. Büner u. Vlasche exel.Wachenbeimer c F 18. S. Medoc fein 1857r 26 10.Heſdeſheimer 26. 10. Pontet, Cauet c 34. 5 13.Marcobrunner 32. 12 Medoc St. Julien 7 c 36. 15Hoohheimer 1857 *38 15. Chàteau dMargeaux 55 b s 20Liebfrauenmileh 18577 40. 477 Chàteau Lafitte 1846r 60. 25.Rädesheimer Berg 1855r 50. 20. Chàteau Leoville 85 35Muscat. Lünel, Malaga, Portwein, Madeira,
Weinster Jamaſca Rum, Cognac und Arac de Goa,

feinere Rhein und Bordeaux- Weine Mousseux und echten Champagner nach Preis Courant,

ſämmtlich direkt bezogen.
Bei Entnahme von Eimer im Faß oder in Flaſchen berechne ich Eimerpreiſe auch werden auf Wunſch Aufträge ab Leipzig ebenfalls

direkt ausgeführt.
Halle a/S., den 26. Juni 1862. Gestaur Gramm

Ranniſche Straße Nr. 2.

Mein auf das Sorgfältigſte aſſortirtes Lager 8
alter preiswürdigerhalte beſtens empfohlen.

O. i garr en
Gsten Gramm

Eine Partie bei der Jnventur zurückgeſetzter decor. Porzellan- und Glas-

r en S oWaaren ze. beabſichtige bis Ende dieſ. Monats zu raäumen. Sie ſind in der
BelEtage m. Hauſes mit aufgeſtellt und kann ich dieſelben als äußerſt billig und preis
würdig empfehlen.

Halle a/S., den 16. Juni 1862. J. A. Meckert,
große Ulrichsſtraße 59.

e Schmeerſtraße, U. Gürnndern a unn.
Durch einen günſtigen Einkauf bin ich im Stande, 200 Stück Double Chales

der neueſten Deſſins und reinen Wolle unter dem Fabrikpreiſe zu verkaufen. Zugleich em
pfehle ich 100 Kleider, welche ich für 2 das Kleid verkaufe.

M. Guimiderunna nan Schmeerſtraße A.
keste breige. Tuch, Leinen n. Modewaaren- Lager Feste Preise

von Br. SeEine bedeutende Partie Neſter- Leinen (1 10 E. unter Ga-
rantie von Wein Leinen gebe zu billigem Preiſe ab.

Mein Lager von Irisch- einen Waschentüchern in 20 verſchiedenen
Nummern iſt durch neue Sendung wieder vollſtändig ſortirt.

Nach beendeter Jnventur gebe eine Partie ſehr ſchöner Kleider
ſtoffe in BVarège S und Mohairs zu billigen aber feſten Preiſen ab.

Halke, große Steinſtraße 73. Jacob Simon
Wollene Strickgarne

in allen Farben und Stärken, von vorzüglicher Weichheit und Farbenechtheit, empfeh
len wir Und erlauben uns beſonders auf die ſoeben eingetroffenen

Ey der Wollenaufmerkſam Zu machen die mit der Weichheit des Fadens zugleich eine große Dauer verbinden.

Gr. Ulrichsſtraße Nr. 50. P. Colberg Co.
Um meinen großen Vorrath von Briefpapieren etwas zu räumen, verkaufe ich gutes

Quartpapier das Ries von 10 das Buch von 2 an, bis zu den feinſten Sor
ten. Ebenſo blau weiß, liniitt, karrirt im Ries zum Fabrikpreiſe.

W. Hesse, Schmeerſtraße 36.

Von ten extra fetten delikaten
Neuen Teslämecder Na jes-eringen

empfing wieder Zuſendungen Heringshandlung von Rolle.

Zur gefälligen Beachtung.
Die alleinige Niederlage des berühmten ächten

I Franzbrauntweins mit Salz William Lee
Kinder Malzpulver zum Erſate der Muttermilch und zur Aufhilfe und

Kräftigung der Kinder u. ſ. w.
D 53vefindet ſich in Halle a S. bei Herrn O. Aüner am Markt.

Jn jeder Stadt wird je eine Verkaufs Niederlage errichtet durch
Fabrik von J. W. ohrschneiſder in Portsdam.die

ſowie lange ſtarke Wachszündkerzen billigſt bei
ar avxinge, Brüderſtraße Nr. 16.

Mehrere Oleander, etwas Hrangerie und Ein großer Gummi u. blühender Gra
verſchiedene Topfgewächſe ſollen natbaum ſind zu verkaufen Taubengaſſe 18.
Sonnabend den 28, Juni. Nachm. 2 Uhr Eine neumilchende große Kuh,
im Garten des Engliſchen Hofes meiſtbietend e Schwarzſchecke, iſt zu verkaufen in

Salonhölzer,

verkauft werden. Pritſchöna Nr. 14.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Aecht kauk. Jnſektenpulver in Fl. à 3 und
1 Wanzentod, ſicher wirkend, in Fl.
à 2 Fliegenleim in Büchſen a 2 und

ſandte ich Herrn G. F. Bretſchnei-
Der Papierhandlung Mauergaſſe Nr. 3, zum
Verkauf. Ed. Deſer in Leipzig.

Jlluminationslaternen Fab., Luftball. u. b
Feuerwerke b. G. F. Bretſchneider.

Dritte vermehrte u. verbeſſerte Auflage!
Soeben erſchien und bei Sohroedel

Simon in Halle zu haben
Neueſte Jlluſtrirte S

Münz, Maaß und Gewichtskunde
nebſt

kurzer Handelsgeographie aller Länder
Mit 96 Tafeln geprägter Abbildungen.

Lieferung. gr. S. Eleg. broch t 7 Ngr.
Jnnerhalb zwei Jahren verbreitete ſich dies

vortreffliche und nützliche Buch in Tauſenden
von Exemplaren was den allſeitigen, prakti-
ſchen Gebrauch davon am richtigſten darlegt.
Der billige Preis von 7 Ngr. pr. Lieferung
macht. Jedermann deſſen Anſchaffung leicht und
angenehm.

In Hinsicht auf meinen bevorstehenden Vm z
zug Zur Barfüsserstrasse Nr. 14, beabsichtige
ich mein jetziges, Brüderstrasse Nr. 4 gelege-
nes Geschäftslogal bestehend aus einem
Laden mebst 5 hinter demselben
Iegenden Piecen und einemgeräumigen Niederlagenranmie
zu vermiethen.

Halle, Juni 1862.
Richard Mählmann.

Der hieſige Jünglings- Verein gedenkt,
ſo Gott will, Sonntag den 29. Juni ſein Jah
resfeſt zu feiern.

Die Feier beginnt mit einem Feſtgottesdienſt
Nachmittags 4 Uhr in der Neumarkt Kirche
wobei Herr Prediger Jahn aus Berlin die
Predigt halten wird dann Abends 7 Uhr Ver
ſammlung im Saal und Garten des Reſtaura
teur Herrn Koch vor dem Leipziger Thor.

Alle Freunde der Vereinsſache bon nah und
fern laden wir zu dieſem Feſte ſreundlichſt ein,
und können Fremde ſich in unſerer Herberge,
Rathhausgaſſe Nr. 13, melden.

Der Vorſtand
des chriſtlichen Jünglings- Vereins

r v 3Schützenfeſt in Gröbzig.
Am 6., 7. und S. Juli wird unſer diesfäh

riges Haupt und Königsſchießen abgehalten,
zu welchem wir alle Freunde dieſes Vergnügens
ergebenſt einladen.

Gröbzig, den 23. Juni 1862.
Der Vorſtand der Schüten Geſellſchaft.

hnert.

er ree-
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